
Herzogia 25 (1), 2012 • Kurzmitteilungen / short communications	 103

Bemerkenswerte Flechtenfunde aus den Karnischen Alpen 
(Kärnten, Österreich)

Othmar Breuss

Zusammenfassung: Breuss, O. 2012. Bemerkenswerte Flechtenfunde aus den Karnischen Alpen (Kärnten, 
Österreich). – Herzogia 25: 103 –108.
Zehn bemerkenswerte Flechtenfunde (Hymenelia heteromorpha, Polyblastia abscondita, P. ardesiaca, Protoblastenia 
lilacina, Staurothele bacilligera, S. hymenogonia, Strigula porinoides, Thelidium fontigenum, T. umbrosum und 
Verrucaria lacerata) aus Kärnten werden aufgelistet und hinsichtlich Charakteristika, Ökologie und Verbreitung kurz 
kommentiert. Strigula porinoides wird erstmals aus Österreich nachgewiesen.

Abstract: Breuss, O. 2012. Notable records of lichens from the Carnic Alps (Carinthia, Austria). – Herzogia 25: 
103 –108.
Ten noteworthy lichen species (Hymenelia heteromorpha, Polyblastia abscondita, P. ardesiaca, Protoblastenia lilaci-
na, Staurothele bacilligera, S. hymenogonia, Strigula porinoides, Thelidium fontigenum, T. umbrosum, and Verrucaria 
lacerata) are listed from Carinthia. Strigula porinoides is reported for the first time from Austria. Short notes on 
characteristics, ecology and distribution of the species are provided.
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Einleitung
Die Karnischen Alpen sind ein Teil der Südlichen Kalkalpen und erstrecken sich über mehr 
als 100 Kilometer Länge in West-Ost-Richtung über Teile Osttirols und Kärntens südlich des 
Lesach- und Gailtales sowie über den nordöstlichsten Teil Italiens (Friuli). Über den Hauptkamm 
verläuft die österreichisch-italienische Grenze, an der ein bekannter Weitwanderweg, der so 
genannte Karnische Höhenweg, entlang führt. Der höchste Gipfel ist die Hohe Warte (2780 m). 
Am Nordrand der Karnischen Alpen verläuft die so genannte periadriatische Naht, jene tekto-
nische Störungszone der Alpen, die die geologische Grenze zwischen den Nord- und Südalpen 
bildet und etwa der Trennlinie zwischen der adriatischen Mikroplatte und der eurasiatischen 
Kontinentalplatte entspricht. Die Karnischen Alpen bestehen hauptsächlich aus altpaläozo-
ischen Kalken und Schiefern, der Gartnerkofel ist aus mesozoischen Kalken (Schlerndolomit 
und gebankte Kalke) aufgebaut, die die paläozoischen Schichtfolgen überlagern. Die Geologie 
ist im Einzelnen recht komplex (Heritsch 1936, Bauer 1980, Schönlaub 1980a, 1980b, 
Krainer 1988).
Klimatisch fallen die Karnischen Alpen durch hohe Niederschlagswerte (im Durchschnitt mehr 
als 2000 mm im Jahr) und häufig hohe Luftfeuchtigkeit auf. Hauptsächlich im Spätsommer 
und Herbst treten oft Starkregen auf, die vor allem durch vom Süden herbeiströmende 
Mittelmeerluft herangetragen werden (Kletter 1976, Troschl 1980).


